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Präambel  
 
Die  Alternative  für  Deutschland  (AfD)  besteht  aus Menschen,  die  aus  vielen  unterschiedlichen 
politischen Richtungen  kommen.  Es  ist wichtig, dies  zu  respektieren und  aktiv  zu  fördern. Auch 
wenn manche früher eher liberal, sozialdemokratisch, grün oder konservativ gedacht und gewählt 
haben –gilt  jetzt, gemeinsam eine Einheit  in der Mitte der Gesellschaft zu bilden, miteinander zu 
arbeiten  und  eine  breite  Programmdebatte  in  der  Partei  zu  führen,  bei  denen  manchmal 
Vorstellungen aufeinandertreffen, die schwer miteinander zu vereinen sind.  
 
Es  ist  überaus  wichtig,  dass  die  unterschiedlichen  Meinungen,  die  in  der  Partei  existieren, 
zielführend  aber auch mit  gegenseitigem Respekt diskutiert werden. Es  ist  ebenso wichtig, dass 
unterschiedliche  Strömungen,  die  in  der  Partei  existieren,  miteinander  freundschaftlich  und 
versöhnlich verkehren und gemeinsam Verantwortung in der Partei tragen und vor allem, dafür zu 
sorgen, dass Flügelbildung und Flügelkämpfe erst gar nicht entstehen. Das ist unsere Vision, unsere 
Ansicht und unser Bestreben für die Zukunft.  
  
Die  AfD  Kaiserslautern  stellt  sich  der  Aufgabe,  das  öffentliche  Leben  nach  ethischen  und 
demokratischen  Grundsätzen  auf  der  Grundlage  der  persönlichen  Freiheit  in  politischer 
Verantwortung mitzugestalten. Sie bejaht ausdrücklich Werte wie Kompetenz, Ehrlichkeit, Mut zur 
Wahrheit,  Fairness, Höflichkeit,  sowie  respektvollen  und  freundlichen Umgang miteinander  und 
gibt sich deshalb nachfolgende Satzung:  
 
 
 


























